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„Bitteiler“: Dresdner Start-up
revolutioniert Sensordaten mit KI-

Technologie
Dresdner Startup „Bitteiler“ entwickelt KI-gestützte

Lösungen zur effizienten Verarbeitung von Sensordaten für
Roboteranwendungen.

Software-Entwickler Yevgeniy Lyutovskiy zeigt die innovative
„Bitteiler“-Kompressionstechnik in einer gemischten Realität
with Robotern. Foto: Heiko Weckbrodt

Der Innovationsschub durch „Bitteiler“:
Effizienz in der Industrie steigern

Dresden, 9. August 2024. Im Zeitalter der Digitalisierung steht
die Industrie vor der Herausforderung, große Mengen an
Sensordaten effektiv zu verarbeiten. Ein aufstrebendes
Unternehmen aus Dresden, „Bitteiler“, hat sich genau diesem
Problem angenommen. Gegründet von einem Team von fünf
Elektronik- und Softwareingenieuren an der Technischen
Universität Dresden, nimmt „Bitteiler“ eine Schlüsselrolle ein,
wenn es darum geht, die Datenfluten, die im Rahmen der
Industrie 4.0 auftreten, zu bändigen und gleichzeitig die Effizienz
im Einsatz von Robotern zu erhöhen.

Innovative Technologien für die Zukunft der
Industrie

Die Gründer, angeführt von Dr. Maroua Taghouti und Dr. Máté
Tömösközi, setzen auf KI-unterstützte Programme, die in der



Lage sind, Sensordaten direkt am Ursprung erheblich zu
komprimieren. Durch die Reduzierung der Datenmenge auf ein
Zehntel der ursprünglichen Größe, sind sie bereit, die Effizienz in
Bereichen wie der vorausschauenden Wartung und der digitalen
Fabrik zu revolutionieren. „Wir sehen viele Chancen für
Anwendungen in der Industrie und im Internet der Dinge (IoT)“,
erklärt Yevgeniy Lyutovskiy, dessen Fachgebiet die Kombination
von virtueller und realer Umgebung für die Maschinenbediener
umfasst.

Der Standort und die Vision von „Bitteiler“

Aktuell befindet sich „Bitteiler“ im sogenannten „Launchhub42
Comspace“ auf dem Süd-Campus der TU Dresden, wo die ersten
Prototypen der Lösungen ausgestellt werden. Die offizielle
Gründung des Unternehmens ist für Ende 2024 geplant. Máté
Tömösközi, Mitgründer des Unternehmens, sieht in der
Umweltschonung und Kostensenkung von IoT-Sensorsystemen
ein großes Potenzial. „Sensoren sind das Herzstück der KI-
Revolution in der Industrie, und wir stehen an der Frontlinie
dieser Entwicklung“, so Tömösközi.

Ein Blick auf die Herausforderungen im
Zusammenhang mit Robotern

Trotz der enormen Vorteile, die der Einsatz von Sensoren und KI
mit sich bringt, gibt es auch Herausforderungen. Der vermehrte
Einsatz von Geräten führt zu höheren Betriebskosten und einem
kontinuierlichen Anstieg der Datenmengen. Diese umfassenden
Datenfluten stellen Unternehmen vor neue Hürden in der
Verarbeitung und Analyse. Durch die Effizienzsteigerung und die
innovative Kompressionstechnologie von „Bitteiler“ könnte es
jedoch gelingen, diese Hürden zu überwinden.

Die Entwicklungen im Bereich der Sensorik und KI sind für die
gesamte Industrie von entscheidender Bedeutung, insbesondere
für Unternehmen, die an der Spitze der technologischen



Revolution stehen. Mit Projekten wie „Bitteiler“ zeigt sich, wie
durch innovative Ansätze der wachsende Druck durch
Datenfluten verringert und gleichzeitig die Leistungsfähigkeit in
der Branche gesteigert werden kann. Diese Fortschritte könnten
nicht nur der Industrie dienlich sein, sondern auch weitreichende
positive Effekte auf die gesamte Gesellschaft haben.
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